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 Die einsturzgefährdete Brücke am Dorfbach wird erneuert.  FOTO: HANS BEER 

Neue Brücke für Fussweg am Dorfbach 
Gemeinde und bisheriger Besitzer teilen sich Erneuerungskosten 
 
Für die geplante  zweite 
Bauetappe überquert der 
Rad- und Fussweg den 
Dorfbach. Die bestehende 
private Brücke ist abbruch-
reif und wird durch die Ge-
meinde unter Kostenbeteili-
gung des bisherigen 
Besitzers erneuert. 
 
 Die bereits ausgeführte erste 
Etappe des Fuss- und Radweges 
entlang dem Dorfbach führt von der 
Gröderstrasse bis in den Bereich der 
Innolta AG. Nun wird die zweite 
Bauetappe in Angriff genommen. 
Der Weg überquert den Gretzenbach 
und führt auf der westlichen Bach-
seite bis zur Kohlschwärzistrasse. 
 Für die Bachüberquerung ist im 
Rahmen einer Wegrechtsvereinba-
rung die bestehende private Brücke 
vorgesehen. Die Brücke diente bis-
her der Bewirtschaftung des Kultur-
landes. Sie ist in einem derart 
schlechten Zustand, dass durch die 
Belastung mit schweren Fahrzeugen 
Einsturzgefahr droht. Sanierung oder 
Abbruch sind deshalb unerlässlich. 
Dann müsste die Gemeinde für ihren 
Rad- und Fussweg eine eigene Brü-
cke bauen. 
 
Neue Brücke für alle 
 Durch Verhandlungen unter Bei-
zug des Kantons einigten sich Ein-
wohnergemeinde und privater Brü-
ckenbesitzer auf eine Lösung, die 
beiden Seiten Vorteile bringt: Die 
Einwohnergemeinde übernimmt die 
bestehende Brücke und erneuert sie 
in einer für landwirtschaftliche Fahr-
zeuge tauglichen Form. Die Baukos-
ten werden auf total 33'000 Franken 
veranschlagt. Der bisherige Besitzer 
leistet an die Sanierungskosten einen 
Beitrag von 50 Prozent. Die neue 
Brücke dient allen Benützern und 
beide beteiligten Parteien zahlen 
weniger als mit einer eigenen Brü-
ckenlösung. 
 

Parkplatz Gimmermeh 
 Ein neuer Parkplatz auf der 
Gimmermehmatte oberhalb des 
Schulhauses Meridian soll die stän-
dige Parkplatznot des Schulareals 
lindern. Eine Bautiefe des Restgebie-
tes Staldenacker kann direkt auf die 
Bielackerstrasse erschlossen werden. 
Damit fallen aber die Parkmöglich-
keiten bei Anlässen in der Turnhalle 
weg. Als Infrastrukturbeitrag (Park-
flächen) leistet die Grundeigentüme-
rin Staldenacker dafür einen Beitrag 
von 90'000 Franken. Die Gemeinde-
versammlung vom Dezember 2006 
stimmte Projekt und Verpflichtungs-
kredit von 122'500 Franken für den 
Parkplatz Gimmermeh zu. 
 Der Gemeinderat befasste sich 
nun mit den möglichen Ausbauvari-
anten. Er beschloss, verschiedene 
Ausführungen rechnen zu lassen 
(Oberflächenbeläge, Beleuchtung, 
zweite Baumreihe) und dann anhand 
der konkreten Zahlen den Ausfüh-
rungsstandard zu bestimmen. Mit 
den weiteren Planungs- und späteren 
Ausführungsarbeiten wurde die 
Baukommission beauftragt. 
 
Wechsel im Gemeinderat 
 Renate Gorza tritt nach sechs 
Jahren als Gemeinderätin per 31. 

März 2007 zurück. Der Grund ihrer 
Demission liegt in einer anspruchs-
vollen beruflichen Weiterbildung. 
Der Gemeinderat genehmigte for-
mell die Demission mit Dank für die 
engagierte Mitarbeit. 
 Das Gemeindegesetz regelt bei 
Ausscheiden eines Gemeinderats-
mitgliedes das Nachrücken im Ge-
meinderat. Massgebend für die Rei-
henfolge ist das Ergebnis der 
Gemeinderatswahlen. Somit ergibt 
sich für die Fraktion der Freien Liste 
ab 1. April 2007 folgendes: Walter 
Schärer (bisher 1. Ersatz) wird Mit-
glied des Gemeinderates. Horst Kau-
cic (bisher 2. Ersatz) wird 1. Ersatz-
mitglied. Gabriele Hochstrasser wird 
2. Ersatzmitglied. 
 
In Kürze 

 Im Voranschlag enthalten ist ein 
Kredit von 12'000 Franken für einen 
Beamer in der Bibliothek Meridian. 
Mit dieser fest installierten Einrich-
tung können sowohl EDV-
Präsentationen wie auch (mittels 
zusätzlicher Dokumentenkamera) 
Papierdokumente gezeigt werden. 
Gemeindeversammlungen, Informa-
tionsanlässe, Vorträge und Veran-
staltungen aller Art können davon 
profitieren. 
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 Der Gemeinderat vergab den 
Auftrag an Netree AG Däniken zum 
Preis von 9'124 Franken. 

 Letztes Jahr wurde der Verein 
«Gretzenbach teilt» mit Sitz in Gret-
zenbach gegründet. Er bezweckt, 
Projekte der Entwicklungsarbeit im 
In- und Ausland finanziell zu unter-
stützen. Spenden werden vollum-
fänglich den Projekten zugewiesen. 
Die Vorstandsmitglieder arbeiten 
ehrenamtlich, die Kosten für Druck-
sachen und Porti werden mittels 
Mitgliederbeiträgen finanziert. 
 Der Gemeinderat genehmigte das 
Gesuch des Vereins um Unterstüt-

zung und bewilligte den üblichen 
Jahresbeitrag von 400 Franken. 

 Die Stühle in der Turnhalle 57 
stammen noch aus dem Baujahr der 
halle, also 1957. Abklärungen der 
Werkkommission hatten ergeben, 
dass der Ersatz von Sitzflächen und 
Rücklehnen günstiger ist als neue 
Stühle. Zudem sind neue Modelle 
kaum mehr in vergleichbarer Quali-
tät erhältlich.  
 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat die zweite 
Etappe zur Sanierung der Stühle in 
der Turnhalle 57 an Hans Brügger 
AG Gretzenbach zum Preis von 

27'976 Franken. Damit wird die Be-
stuhlung der Mehrzweckhalle abge-
schlossen sein. 

 Zwei Landeigentümer im Er-
schliessungsgebiet Landhubel hatten 
gegen ihre Verfügung für Grundei-
gentümerbeiträge (Perimeterbeiträ-
ge) Beschwerde erhoben. Die Schät-
zungskommission schützte den 
vorgängigen Entscheid des Gemein-
derates und wies die Beschwerden 
ab. Sie wurden nun an das Verwal-
tungsgericht weitergezogen. 
 

BE

 
 
 



_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach vom 20. Februar 2007 B Seite 1 von 1 

Raum auch für Jugendgruppen: Mehrzweckgebäude «Täli» mit Werkhof und 
Zivilschutzanlage.                                                                   FOTO: HANS BEER 

Breakdance-Gruppe erhält Trainingslokal 
Raum im Mehrzweckgebäude «Täli» zugeteilt 
 
«Be Alert» heisst eine Break-
dance-Gruppe. Durch Ver-
mittlung der Offenen Ju-
gendarbeit im unteren 
Niederamt und der Kommis-
sion Jugendprojekt erhält sie 
ein Trainingslokal im Mehr-
zweckgebäude «Täli». 
 
Trainingslokal für Breakdance 
 Bei der Breakdance-Gruppe «Be 
Alert» handelt es sich um eine ambi-
tionierte Gruppe. Sie ist auch schon 
mehrmals an Anlässen in Gretzen-
bach öffentlich aufgetreten und 
durch Darbietungen auf hohem Ni-
veau aufgefallen. Ihr fehlte bisher 
aber ein ständiger Trainingsraum. 
 Durch Vermittlung der Offenen 
Jugendarbeit im unteren Niederamt 
und der Kommission Jugendprojekt 
Gretzenbach wurde ein Konzept 
ausgearbeitet. Dieses sieht die Be-
nützung eines Raumes im Mehr-
zweckgebäude Täli unter genau de-
finierten Rahmenbedingungen vor. 
 Im gleichen Gebäude finden auch 
andere Anlässe unter Aufsicht und 
teilweise Organisation der Kommis-
sion Jugendprojekt statt. Zudem 
probt dort eine Band. 

 Im «Täli» gelten klare Benüt-
zungsvorschriften (Alkohol- und 
Rauchverbot, Einschränkungen be-
züglich Lärm usw.). Verstösse haben 
Folgen, welche bis zum Entzug der 
Raumbenützung gehen können.  
 Die Benützung der Räume durch 
die Breakdance-Gruppe war im Ge-
meinderat unbestritten. Nicht akzep-
tiert wurde aber die auf 22.30 Uhr 
vorgesehene Schliesszeit. Alle Ver-
eine welche Gemeindeliegenschaften 
benützen, müssen diese um 22.00 
Uhr verlassen oder dann für Aus-
nahmefälle eine gebührenpflichtige 
Spätschliessung beantragen. Die 
gleiche Regelung gilt auch für die 
Breakdance-Gruppe. Mit dieser Er-
gänzung genehmigte der Gemeinde-
rat das Konzept zur Benützung der 
Räume im «Täli». 
 
Sozialhilfekosten explodieren 
 Der Gemeinderat nahm Kenntnis 
von einer Zusammenstellung der 
Finanzverwaltung zu den Sozialhil-
fekosten. Die Entwicklung gibt zu 
grosser Besorgnis Anlass. 
 Im Kanton Solothurn sind die 
Kosten in den letzten 10 Jahren um 
den Faktor zehn gestiegen (von 7,5 
Millionen Franken im Jahre 1997 auf 
79,4 Millionen Franken im Jahre 

2007). Letztes Jahr budgetierte der 
Kanton Sozialhilfeausgaben von 
269.34 Franken pro Einwohner, tat-
sächlich waren es dann 299.55 Fran-
ken. Dieses Jahr rechnet der Kanton 
mit 315.08 Franken pro Einwohner. 
Dabei haben die Städte mit den pro-
fessionellen Sozialdiensten - wie sie 
mit dem neuen Sozialgesetz alle 
Gemeinden auch einführen müssen - 
den grössten Zuwachs. 
 Nach dem Wegfall des Gemein-
deanteils (einer Art «Selbstbehalt») 
der Sozialhilfekosten hat das Ausga-
benwachstum wie erwartet nochmals 
zugenommen. 
 
Trinkwasser  günstiger 
gepumpt 
Der Gemeinderat genehmigte die 
Abrechnung 2006 des Grundwasser-
pumpwerkes Spitzacker Schönen-
werd. Dieses gehört den Gemeinden 
Schönenwerd und Gretzenbach und 
wird auch gemeinsam betrieben. Bei 
Totalkosten von 96'849 Franken 
wurden 902'079 m3 Wasser ge-
pumpt. Gretzenbach bezog 213'352 
m3 (23,65 Prozent) Wasser zum 
Betrag von 46'268 Franken.  
 Diese Kosten liegen um 5,2 Pro-
zent über dem Vorjahr bei allerdings 
8,1 Prozent höherem Wasserbezug. 
Damit sinkt der Einkaufspreis pro 
m3 Wasser. Positiv ausgewirkt hat 
sich die neue Überwachungs- und 
Steuerungsanlage der Wasserversor-
gung. Wasserverluste können sofort 
festgestellt und Lecks schneller repa-
riert werden. 
 

BE
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


